
294 Pyrophor — Quecksilber

Pyrophor, in die Mischung von übersaurem salz;
sauren Gas und WnsserstoffgaS gestreut, brennt
nicht viel Heller, als in gemeiner Lust XVI. 2 St.

Pyrophor, neu entdeckter, der sich als
ein vortreffliches tragbares Feuere
zeuch gebrauchen läßt; Vereitung desselben
XXV. 1 St. Z55.
296.

Pyrophor, neu erfundener; Bereitung desselben
XX. 2 St. 196.

nugorrx«,' XXII. 2 St. 147.

Q.

Hakal; XX. 2 St. 16^.
<)anäiiäclie4; XX. 2 St. 161.
Quadroxalat, Wollaston's; Verschiedene

Weise, dasselbe zu erhalten XIX. 2 St. 27z.
Verhältnisse seiner Bestandtheile ebcnd.

<)risntsr^orim; XX. 2 St. 157.
21 aran ko 21I; XX. 2 St. lzy.

Quartanfiebcr; Mittel gegen dieselben XXV.
2 St. 2Z7.

Quecksilber; Neue Versuche, den Zustand desselt
bcn in einigen Qnccksilöerpräparatcn und beson,
derS in der doppelten Quecksilbersalbe zu ersor,
schen XX. 2 St. Z84. Schwefel scheidet das
Fett von demselben zgz. — Verbindungen des«
selben zu Amalgamen XXI. 2 St. 96. — Wie
die Kalmücken es nennen XXII. 2 St. 225. —
Beobachtung über Flächenanziehung des Phost
phvrS z» demselbenXXII. 2 St. 172.— Stö<
chiomctrischer Werth desselben XXV. 2 St. 190.

— ätzendes, salzsaures; Einige Bemerk«»?,
gen und Versuche über dasselbe XVI. 2 St.
izy. —. Ueber die Vereitung desselben XV!>I.

2 St.
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» St. izy. — Bemerkungen über die Auflöse

iichkcit desselben in verschiedenen Auslösungsmit-

te!n, und über die Veränderung, die es in den

antisyphilitischen Syrupen, Robs, Dekokten und

dcrgl. erleidet XXII. ^ St. 128. Anmerkun»

gen über diese Abhandlung 14z. — Verhalten

desselben zu der reinen Talkerdc, und daraus folc

gender Beweis, daß Verunreinigung dieser mit
Kalk durch dasselbe nicht entdeckt, dagegen aber

die Saucrkleesäure in diesem Falle als sicheres

Entdcckungsmittel angewendet werden kann XXV.

» St. 77. — S- auch Quecksilbersubli»

mal, ätzender und Quecksilber, oxydirt

salzsaures.

O.»ecksiIber, amm 0 niumsaures; Einige

Versuche und Bemerkungen über die Bereitung

desselben XVI. 2 St. 157. — Beytrag zu deft
sen Bereitung XVII. i St. 88-

blau saures; Bemerkungen über dasselbe XX.

1 St. 2z. — S. auch Cyanquecksilber.

Hahnemann's au flösiiches; s. Quecke

silberoxydul, schwarzes Hahnemann'e

s ch e s.

— jodinesaures; Darstellung und Eigenschafte»
desselben XXIV. u St. z8-

— kohlensaures; Darstellung desselben XVI.
2 St. 2Z/,.

— metallisches; Neinigungsart desselben XVI.

» St. 150.

— mildes; Vortheilhaftcs Verfahren, dasselbe
nach einer leichten Methode zu bereiten XVII.
s St. 28?. — Bemerkungen über die Schwie»

rigkeit, dasselbe mit Pflanzextrakten, oder mit der

medicinischenSeife zu vereinigen XXII. 2 St. 14z-

salzsaures; Einige Bemerkungen und

Versuche über dasselbe XVI. » St. iz?. ^ In

s»l-
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solches verwandeln mehrere destillirte Wasser den

ätzenden Quecksilbersubltmat XVI. 2 St. z6r. —

Bereitung desselben XVIl L St- 292.

Quecksilber, oxydirt salzsaures (ätzen,

der Subliinat) und einige A m in 0 » i a -

kal salze; Wechselieiiige Wirkung derselben
XXV. 1 St. 195.

— oxydirksalzsaurcs, und essigsaures

Animontak, Wechselseitige Wirkung derselbe»
ebcnd. -10.

und phosphorsaures Ammoniak;
Wechselseitige Wirkung dersc b-n cbend 205.

Wirkung des Wassers auf sie; beyde zu Pulver ge¬
rieben ic>8. Wirkung des Wärmeslvffs auf sie

in gesättigter Auslösung 109. Wirkung der bey¬

de» Salze, sehr stark verdünnt mit Wasser 2,0.

— und sa u erk l c e sa n r cS Ammoniak;

Wechselseitige Wirkung derselben cbend. :i ü. Wir»
kung des Lichts auf eine Mischung von beyden in

gesättigter Auflösung 217. Wirkung des Lichts

auf eine mit Wasser verdünnte Mischung dersel¬

be» 219. Wirkungen der gegen das Licht ge¬
schützten Mischung derselben 220.

— phosphvcs« ures; Einige Bemerkungen über
dasselbe XX - St. rz8.

?— salpetcrsaures; Wirkung des Fettes auf

dasselbe XVI. 2 St. ryz. — Eine zufällige
Verwandlung desselben XXI. 2 St. rrg. —

Wirkung desselben auf den Farbestoff der Gilbt
Wurzel XXV. - St. 122.

— salz saures; Dessen unerwartetes Erscheinen

bey der Sublimation des salzsauren Eisens XVIII.

2 St. 112. — Wirkung desselben auf den Far¬

bestoff der Gilbwnrzcl XXV. 2 St. 222. — S.
auch Kal 0 mel-

Queck -
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Quecksilber, salzsaures ätzendes und
mildes; Beytrag zur Bereitung derselben X VII.
1 St, 88.

— Scheele'ns versüßtes; Bemerkung über die
übrig bleibende Lauge bey demselben XVI. s St.
iZ5-
schwefelsaures; Zubereitung desselben XVII.

s St. 29».
— überoxydirtes salzsaures; Verhalten des-

selben gegen das Fett X VI. , St. 199.
>— versüßtes, käufliches; Reinigung dessel¬

ben XVII. L St. 29z.
— weißes, neutrales, schwefelsaures;

Wohlfeiler Weg, sich dasselbe zu verschaffen XVI.
2 St. 14z"

— und Kalium; Zwey krystallinische Verbindun-
gen derselben XXI. L St- 171.

Quecksilber-Ammoniak, salzsaures; Dc<
nennung zweyer Salzenach ihrer Zdenlttä: XXV.
2 St. 198.

Quecksilber leb crerz; Bestandtheile und stö-
chiometcischcrWerth desselben XXV. 2 Sr. 19z.

Quecksilberoxyd, rothes; Kunkels Versah»
rungsarten, dasselbe zu verfertigen X VI. 2 St.
68- 69. — Abänderung der Fischcr'schcn Me<
thodc, es zu bereiten XVII. 2 St. 147. — Be¬
reitungsart desselben im Großen XVIII. 2 St.
140. — Ucb. die Bereitung desselben auf nassem
Wege XXII- 2 St. 29. — Bestandtheil u. stö-
chiometrischerWerth desselben XXV. 2 St. 190.

— salzigsaures; Die unerwartete Erscheinung
desselben bey der Sublimation des salzigsauren
Eisenoxyds XVIll. 2 St. 122.

— salzsaures; Ueber eine leichte Umwandlung
des salpetersaurenQuecksilberoxyduls in dasselbe
XXI. L St. 10z.

Queck-
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Quecksilberoxyd, nnvollkommnes salz-
sanrcs; Eine Erfahrung bey der Sublimation
desselben XVI. 2 St. arg.

Q ue cksi l b er oxy d u l; Verschiedene Art der Bet
reitung desselben XX. 1 St. Z85. Bestand,
theile und stöchiometriseher Werth desselben XXV.
2 St. 190.

— salpeter sä u reHalte n de S, Hähnemann't
sches; Selbstentzündung dessclb. X!X. 2 St. Zie.

— salpctersaures; Ueber eine leichte Umwandt
lung desselben in salzsaureS Quecksilberoxyd, oder
Subliinat XXl. 2 St. 105.

— salzsaures: Eine VorsichtSregel bey der Bet
rcitung desselben durch den Weg der Niederschla«
gung XXI. 2 St. 105. — S. auch Kalomel.
schwarzes, H a h n e m a n n'sch es; Beytrag

zur endlichen Festsetzung eines möglichst bestimme
ten, einfachen, zweckmäßigen und vortheilhaften
Verfahrens, dasselbe zu gewinnen XIX. » St.
Zz. Verfahren, um aus das vorthcilhaftcfte eine
von salpctersaurem Quecksilbcroxyde (vollkomm-
nein Quecksilbcroxyde) und unwesentlicher Salpe»
tersäure reine Auflösung des salpetcrsaurcn Quecke
silberoxyduls (»nvollkommncn Oxyds) zu gewinnen
z6. Nähere Bestimmung der Art des Versaht
rens, um aus der durch das so eben angeführte
Verfahren bereiteten Auflösung des salpetersaurcn
Quecksilbers ein möglichst schwarzes und immer
gleiches Hahnemann'sches Quecksilberoxydul zu
fällen zg. — VortheilhaftesVerfahren, dasselt
be zu bereiten XX. »St. 124.

Quecksilberpräcipitat; Sehr wohlfeile D«
reitung desselben XXI. 2 St. 117.

Quecksilberpräparate, einige; Neue Versiit
che über den Zustand des Quecksilbers in denselben
XX. 1 St. Z84.

Queckt
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Quecksilbersalze; Etwas von der Zerlegung
derselben durch Zucker oder Milchzucker XXIV.
2 St. 267.

— salz saure; Bemerkungen üb. dieselb. XXII.
2 St. 161,

Quecksilbersublim.at, atzender; Mehrere
destillirte Wasser verwandeln denselben in mildes
salzsaures QuecksilberXVI. 2 St. z6i. — S.
auch Q ue ck si l b e r, ätzendes, salzsaure s.

Queckwaizen; lieber die Bereitung des sprupsör,
migen Extrakts a. dess. Wurzeln XIX. 1 St. 5;.

Quelle, deren Wasser das Glas in kur«
zer Zcilsehr stark anfrißt; Nachricht von
derselben XVII. 2 St. 47g.

Quelle, kochsalzhaltige, zu Stockhaut
sen; s. GüntherSbad.

— unerschöpfliche, des Sauerstoffs;
XXV. I St. 2Z7-

Quellen, mineralische; s. Gesundbrun¬
nen.

^— unterirdische; Gabe, solche zu entdecke»
XVII. i St. 148.

t^uerle; XX. 2 St. 156.

R.
Radikal der Flustsäure; Von demselben

XXV. 2 St. 127. — S. auch Fluorin.
Radikalessig; s. Essigsäure.
Hsäix «anlas; s. B r u st a l a n t w u r j es.
Hack ix rnillelolii; XVIII. 2 St. iz/.
— lakias tinotorias gibt einen flüchtigen

Farbcstoff XVII. 2 St. 144.
— valsrianse winoiis; Gehalt derselben

an Oel u. dessen Beschaffenheit XVI. 2 St. 148.
?— S. auch Baldrtanwurzel, kleine.

Ha ckix
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